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Hen Jirarele fiituende Pontiket
undverkehrsplaner in HoJheim
ho.lten den Bat der 8519 nelr
auJ einet no.h osten lterlegten
neuen rrasse für die be:te Lö-
slJi& ilie Kreßsf'ab wm Ver-
kehr zu entlastgn. Kriftel ist da-
EegeLwarum?
Für uff bringt diese Straße über-
haupt keine \bneile, sondernnur
Nachteil€. Ein hoher Prozmtteil
der Krifteler Bevölkeruq w?ire
düch die B 519 neu starkbelastet.
So eine Entscheidüng wollen wir
nicht mifüagen. Da ziehm alle
Parteien an einem Stlang.

wo sehen Sie die Probleme?
Der entscheidende r.nackpunlt
ist das Mittelstück der neuen nas'
se. Es würde zu 100 Prozent auJ
Krifteler ceülarkllng und nur vre-
nige Meter von der Wolnbebau
l]ns endemt veriaufen. Lrher eine
Längemn250 Met€lundbis zehn
Meter hoch so1len die Lmdessüa
ße3011,di€ S Baln Linieuddie
HattEsheimer Suaße über eine
Brücke überquenwerden, danach
würde die Trasse über den
schwarzbach fütuen urd nit ei
nen G€fü[el"onInetu ats fünfPro
zmt in einen 180 M€ter langd
Tumel münden. Er sol in oflener
Bauweise d d€r Stelle entsteher!
wo jetzt ußer Sponplatz liegt.
Weiter oben sind an der Köni8-
steiner Straße bis zu sedß M€ter
hohe L:irmschnzw:hde geplant.
in Hlöhe der Hofheimer Snaße
müssen Fußg?iryer 1lnd Aütofah'
rer weidäuJi8 umgeleitet werden,
weil es eine direkre verbindrna
zwischen Kriftel und Hofheim
daln1nichtmehr gibr. Ich halte die
ses Bauwerk für monströs und
mens€he €rachtend. so etwas
k rrn nan meiner Meinung nach

stichwoft spoftplatz: Es igt gaf
nicht so lange her, dtr)erhandel'
ten Hofl&im und rüiftel s.hon
über den BM einer fteuen, ee-
meinsamen Anloge. War didcr

rBnz lirdsek (Pa rieilod ist seit
5€ptember 2006 Erster Eeigeordnet€r
undVe*ehßdezernentin K ful.

EineBüEe erranftlungzumBau

der B 519 neu findet heuteAbend
in d€r kleinen Schwanbachhalle statt.
Fach leute d€s Antes fü r Stlaßen- und
-Verlahßw€se+Sell€pdie+länevof -.-
Begindn !m 20 Uhr,

dur€hquert Hoftein fteiwülig
von Norden nach Süden oder un
gekehn. Nach neuesten Zät u
gen sind das vielleicht 15 Prozent
aller Fahzeü8e. Die Leute fahren
rcn Marxheim ins Zentrum oder
\.icm Norden. Als goßräumige
Ortsumfahrungwird invielen F:il-
len die mittlerlYeile aüsgebaute
Autobaln A66 genltzt. Das Ver
kehrsprobten in der Imenstadt
muss Hofheim selbst-.litsen ' Es
geht eben nicht, immer Neues m
zusiedeln und dmn eine Ersölie
ßung är Lasten des Nachbdn zu

Das Amt Jiir straßen- und ver-
kehrsn'esen flill am 1. April die
P|'J!'etßteltungsunterlcgen ein-
rei.hen GIUlben Sie, dats de:--.
Balr iler B 579 neu noch zu vel-
hindernist?
Wirwerden aufjeder Fatl ä]le R€ 

-

gister zieherr dämit das gelirlgi--
Die Gemeinde wird Einwe un-
8en im Plaifestsrellugsverfai
ren machel ünd, falls nötig, auch
gerichtlich vorgehen. Wir sam-
melrr Unrerschriften gegen di€
8519 neu, Bürgq deren Grund-
stücke rcn der neuenTrassebetlof-
fen sind, köden sich ebenfalls
nach Artikel 14 Grundgesetz ge-
gen die falitische Entei$ung zul
wehr s€tzen. Allein die drei IG{te-
ler Vereine, die momentan auf
dern Sportplaü ünd dein Tennis-
Platz lraiiffiTrßelF
bau z1lm opfer fallen werden, ha_
ben insgesamt 1000 Mitglieder.

Erwarten Sie ditch Unterstüt-
zunsa s HoJheim?
Ich habe die vermutuns, das!'
auch dorr nicht alle Bürger Hüra
schreien. Bei derlnfomationsv€r-
anstaltung rcrgangene Woche in
der Hofheiner Stadthale ist je
denfals nienand aüs dem P$li
kum aüJgesranden und här sichr
für die Bs19 neu ausgesprochen. I
Da kmen eher kritische Frasen. 
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Streit über ilen Ba aier 8579
neü ni.ht schon beiselegt?
Nei4 wirhabendamals in tubeits-
sruppen !€nraülich über ein sol-
ches Projekt beraten ünd es
schließlich verworfen. Eine Klä-
rung, was die B 519 betrift, hat es
dmals nicht gegeben.

Gibt es oß Krifteler Si.ht Alrer-
n3.tiventur 8519 netu?
ArfjedenFall. Die Stmntrassewä'
rc eine solche für den Ho0rcimer

Norden. Denkbal wäre au 'ße
rer Sicht auch eine Lijsüngdeneu-
enTrasse olne dd laitische Mttel-
stück. Eitrdsolchen Proj€ktkönll-
tenwirzustimmeL Dazu gibtes ei'
nen Parlamenßbeschluss.

Danit ware d6 Problem des
Durchgangsverkehß in der Hof-
heimer I<enßttdt aber ni.ht ge-
löst..
Aüs neiner Sicht gibt es ein sol'
ches Problen gar nicht. Niemad


